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·Beschwerdekornmission in 

militär1sche� Angelegenheiten 

.. J a h r e  s b e r i c h t. 1974 
===================�=========== 

Im folgenden erstattet · die Beschwerdekornmission 
in mi·litäris·Chen Angelegenheiten den in .§ 6 Abs� 4 . . '  . 
des Wehrges�tzes·vo�gesehenen Bericht über ihre 
Tätigkeit und ihre Empfehlungen im Jahre 1974. 

. . 

I. Allgemeines 

Wie im Vorjahr, war es auch im Berichtsjahr 
in allen· Beschwerdefällert möglich, zu einer ein­
stinunigen Auffassung Über die zu beschließenden 

Empfehlungen zu gelange·n.· Um �u ·einer sachgerechten 
und wohlfun/:Uerten Entsc;heidung zu kommen, hat es 
die Kornmission auch· für notwendig erachtet, in 
vier Fällen Beschwerdeführer bzw. Beschwerdebe­
zogene zueiner persönlichen Aussag·e vor .die Kom­
mission zu laden. In mehreren Fällen hat die Kom­
mission von der Möglichkeit des. §. 6 Abs. 3 des 
Wehrges�tzes Gebrauch gemacht, eine überprüfung 
an Ort und Stelle vorzunehmen. 
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Es darf betont werden, daß das Bundes­
ministerium· für Landesverteidigung in allen 
Fällen im Sinne der Empfehlung der Beschwerde­
kommission entschieden hat. 

Schließlich sei erwähnt, daß die Kom­
mission in-der Sitzung am 15. Aktober 1974 die 
im § 6 Abs. 7 des Wehrgesetzes vorgesehene Ge­
SChäftsordnung einstimmig beschlössen hat (siehe 

Seite 12) .  

Zu den laufe.nden Arbeiten der Beschwerde­
kommission wird bemerkt: 

Bei Betrachtung der nachfolgende� Statistik . 
ist ein Ansteigen der Anzahl der ·Beachwerden 
von 138 im Jahre 1973 ·auf 183 im Jahre 1974 fest-=-· 
zustellen. Auch im Jahre 1974 wurden in vier 
�ällen gleichlautende Beschwerden eingebracht. 
Wenn man die gleichlautenden Beschwerden als je 
eine Beschwe�de betrachtet, betrug die Erh6hung \ . 
der Beschwerden im Jahre 1974 um 27 Fälle. Daraus 
ergibt sich ein Ansteigen der Beschwerdefälle von 
111 auf 156 (siehe Seite 2�) ,  was eine Steigerun� 
von 40 % bedeutet. 

Im Ber1chtsjahr wurde nur in einem Falle 
einer teilweise berechtigten Beschwerd�die Er­
stattungeiner Disziplinaranzeige als n6tig er­
achtet. In allen übrigen Fälle� zur Gän�e be� 
rechtigt�r oder teilweise berechtigter Beschwerden 
waren Belehrungen, .Ermahnungen, Rügen oder dfe 

. . 
Verhängung einer Ordnungsstrafe angemessen. 
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Von den im Berichtsjahr eingetretenen 

personellen Änderungen in der Zusammensetzung 
. . 

der.Beschwerdekommission ist eine besonders her-

vorzuheben. Es.ist dies das Ausscheiden des � 
langjährigen Mitgliedes, Abgeordneter 3um 

Nationalrat Peter SCHIEDER, der infolge der 

Belastung. in seiner nunmehrigen Funktion 

als amtsführender Stadtrat der Stadt WIEN ge­

nötigt war, die Mitgliedschaft zur Beschwerde­

kommission zurückzulegen. 

Stadtrat SCHIEDER, der der Beschwerde­

kommission seit dem Jahre 1970 angehörte, 

hat infolge seines Gerechtigkeitssinnes �nd 
. . 

seiner sozialen Einstel�ung, aber auch durch 

sein Verständnis für die Notwendigkei�en dOs \ 
Bundesheeres größte Verdienste für das Wirken 

und das Ansehen der Be"schwerdekommission er­

worben. Die stets liebenswürdige Art; in dir 

er seine Meinung darzulegen und sich mit an­

deren Meinungen auseinanderzusetzen v�r�tand, 

hatte zur Folge, daß die Mitglieder der'
Be� 

schwerdekommission mit besonderer Dankbarkeit 

auf die Zusammenarbeit mit ihm zurückblicken. 

Die Beschwerdekommission hat daher in 

ihrer Sitzung vom 15. Jänner 1974 mit Bedauern 

das Ausscheiden des Stadtrates SCHIEDER zur 

Kenntnis genommen und beschlossen, ihm für 

seine langjährige, überaus wertvolle und er­

folgreiche Mitarbeit herzlichen Dank Auszu· 

spl;'echen. 
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11. Zusammensetzung der Beschwerdekommission in 
militärischen Angelegenheiten im Jahre 1974 

Vorsitzender: 

Dr. jur. Viktor HACK� 

(vom Nationalrat bestellt am 30. Juni 1970) 

Mi tg1ieder: . 

- Abgeordneter zum Nationalrat· Peter SCHIEDER +) 

- Abgeordneter zum Wiener Landtag Johann HATZL 

- Abgeordneter zum Nationalrat Rudo1f MARWAN-SCHLOSSER 

- Joachim SENEKOVIC 

+)
�b 4. 2. 1974 Abgeordneter zum Nationalrat Wa1ter MONDL 

Ersat�m1tg1ieder: 

- Abgeordneter zum Nationalrat Wa1ter MONDL ++) 

- Abgeordneter zum Nationalrat FI"anz STEININGER 

- Abgeordneter zum Nationalrat Josef STEINER 

- Magister Jt>sefHö.CHTL . 

. ++) ab 4. 2. 1974 Abgeordnete z·um Nationalrat Dr.Erika SEDA 
. . 

III-174 der Beilagen XIII. GP - Bericht - 02 Jahresbericht 1974 (gescanntes Original) 7 von 36

www.parlament.gv.at



Vertreter mit be�atender Stimme 

Dr.phil. et Mr. pharm. Fritz ROTTER le Beau 

Ersatz: Franz SCHIMEK-ZENT 

Beratende Organe: 

. . 

- Generaltruppeninspekter Gen�ral der Infanterie 
Anten LEEB 

- Miriisterialr�t Dr. Jur. Heinrich KRAUS 

Mit den administrativen Aufgaben betraut: 

.Qberst Friedrich NEUBAUER 
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111. Die Tätigkeit der Beschwerdekommission im' Jahre 1974 

Im Berichtsjah� (1. Jänner bis 31. Dezember 1974) 
wurden insgesamt 183 außerordentliche Beschwerden ei�:­
gebracht. In diesem Zeitraum fanden 11 Sitzungen im Par­
lament statt und zwar 

- 92. Sitzu!lg 
93. Sitzung 
94. -Si tzung 
95. Sitzung 
96. Sitzung 
97. Sitzung 

- -98. Sitzung 

am 
am 
am 
am 
am 
am 
am 

15. 
19. 
12. 
23. 
21� 
18. 

9. 

Jänner 1974 
Feber 1974 
März 1974 

'April 1974 
Mai 1974 
J�mi 1974 
Juli 1974 

� 99. Sitzung am.17. ·September-1974 
- 100. Sitzung am 15. Oktober 1974 
- 101. Sitzung' am 12. November 1974 
- 102. Sitzung am 3. Dezember-1974 

- In den 11 Sitzungen wur,den -: wie aus der _ fo1gemden Tabelle 
ersichtlich ist - 173 Beschwerden erledig"t (davon 40 aus dem 
Jahre 1973) . Hiebei wurden 90 einstimmlge Empfehlungen (Be­
schwerde zur Gänze berechtigt, teilweise berechtigt oder 
nicht berechtigt) beschlossen. In 66 Fällen wurden die Be­
schwerden zurückgewiesen und in.17 Fällen das Verfahren ein­
gestellt, da die Beschwerdeführer ihre Beschwerden zurückge­
zogen haben. 

Am 31.12.1974 stande_n noch 50 Beschwer.den in Bearbeitung, 
zumal im Monat· Dezember' noch 28 Beschwerden eingelangt sind. 

Übersicht 

Art der Empfehlung B e s c 
bzw. . Erledigung aus 1973 

Zur Gänze berechtigt 3 
teilweise berechtigt 17 
nicht berechtigt 1 2  
zurückgewiesen 6 
Einstellung des Ver-
fahrens wegen Zurück-

-ziehung .. 2 

40 

h w e r d e 
aus 197ij 

18 
14 
26 
60 

15 

13 3 

ri " . 

Summe 

21 
31 
38 
6-6 

17 

173 

% 

1 2,2 
17,9 
21,9 
38,2 

9,8 

100,0 
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Wie aus der vorangefUhrten übersicht (die im Jahre 1974 
erledigten Beschwerden) und aus der GesamtaufschlQpselung 
(

"
s, Seit:

e 17 ) hervorgeht, wurde 21 Seschwe,rden (12,2 %) zur 
G äon z· e B e r  e c h t i g urig z�erkannp. Zu� Gänz� 

, berechtigt waren Beschwerden dann., wenn die Erp,ebupgen 
, 

ergaben, daß in allen Punkten der Beschwerde den BFschwerde-
führern Unrecht. zugefügt oder in' ihre dienstH,.cben,· Be-

. ! 

fugnisse ein'gegriffen wu.rde ( §  13 Abs.l ADV). Von den zur 
auf ;�1e .' 

.. 

G,nze bere9htigten �eschw�rden ent�allen 

Sachgr�ppe � +)(Mißbra�Gh der. v�r­
gesetztenstellung) • .  

" 
• • . • • • . • •  " . '6, Beschwerden 

Sachgruppe 11 (Angelegenheiten des 
Dienstbetriebes,und der Ausbildung) • • . •  

S.achgruppe IrI (Persona,lange1e�enheiten) ' . •  

.- S�c.hgruppe ,IY (Vet'sorgungsangelegenhei�en) 
- Sachgruppe .. V (Sonst1ge�) • . . • . • • •  

.- , 

3· 
4 
5' 

, 
:3 

31 ßeschwerden (17,9 %)�urde t e i l. e � $ e I • ) 
< ; � 

·B e I' e c h t 1 g un g ztierkanht, d�s heißt, �e� Be- . 
schwerden wurde in.einzelnen Punkten der BegcnwerQ� . . ' .' 

11 

11 

,11 

11 

Berechtigung, Jn �nderen jedoch keine Berecryti�uni zuge-
sprochen. Vo� '

den te11wei�e berechtigten Be�Cl?werd�n 
entfallen auf die 

- Sachgruppe I . - . . . . .' . 5 Beschwerden 
- Sachgruppe 11 · 

- Sachgruppe III · 

Sachgruppe IV · 

- Sachgruppe V · 

+) 

· · 

· · 

· · 

. . . . '. . . . . . Q 

. . . . , 

. . . 

. . . . 

• • • 16 
4 

Nähere Elnteilun� der Sachgruppen I bis V sieh� 
Seite 22 

11 

11 

11 

·11 
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38 Beschwerden (21,9 %) konnte k e i n  e 
B e r e c  h t i g u n  g zuerkannt :werden, in der' Regel 
deshalb 

- weil'die durchgeführten Erhebungen ergeben haben, daß 
' di,e behaupteten Beschwerdegründe tatsächlich nicht 

gegeben waren oder 
- weil sich die Beschwerde gegen e,ine Maßnahme im Rahm,en 

des freien Ermessens richtete (z.B. Ge�ährung von Ver­
günstigungen wie ,Dienstfreisteilung oder Standortverlaß) , 
und kein Mißbrauch der Ermessensfreiheit festgestellt wurde. 

Auf die jeweilige Sachgruppe entfallen 

- Sachgruppe I . . . .. . . . · . ." . ."
. 

. . . . ij Beschwerden 
- Sachgruppe 'lI . . . . . . . � � ' .  · . . . . � . . . 9 " 

Sachgruppe 
Sachgr.uppe 

- Sachgruppe 

111 
IV 

V 
0 

'0' 

• 0 

0 0 

0 0 

• 0 0 0 

0 0 0 · 

. 0 0 • 

19 " 
0 0 0 0 ' 0 • • 

6 " 
0 . 0 0 0 0 0 

" 
0 . . • '.' • • 

66 Beschwerden ( 38,2 %)  wurd�n von, der Beschwerde­
kommission z u r  ü c � g e w i e  s e n  und dem 
Bundesminlsterium für ,Landesverteidigung , zur über­
prüfung und' wei teren Veranlassung übermi,ttel t. ' Vereinzelt 
wurde um Bekanntgabe des Prüfungsergebnisses ersucht. 

. . . -

In folgenden Fällen erfolgt'e eine Zur,ückweisung' , 

- wenn sie durch Personen," denen das Beschwerderecht im 
Sinne des § 6 Abs. 3 Wehrgesetz n i e  h t 
zusteht" oder anonym eingebracht wurden 
(8 ·Beschw�rden) ; , 

- wenn die' Beschwe�de eine Rechts- oder eine Disziplinar­
angelegenheit zum Inhalt hatte, deren Behandlung in die 
Zuständigkeit anderer Behörden fiel und deren Überprüfung 
durch Gerichtshöfe des 'öffentlichen Rechts vorgesehen 'ist (�.B.' 
bei Dienstrechtsangelegenheiten, Dienstbeurteilungen, 
Nebengebühren, Berufungen u.dgl.) 

, 

(46 Beschwerden) ;, 
- wenn Beschwerden eingebracht wurden, die aus folgenden 

Gründen als ,u n z u 1 ä s s i g erachtet wurden: 
a) wegen Fehlens der ��hauptung eines dem Beschwerd�führer 

zugefügten U'n:rechtes oder eines Eingriffes in seine 
dienstlichen Befugnisse 
(5 'Beschwerden); 

'b) gemeinsame B.eschwerden (§ 13 Abs. 16 ADV) (1 Bes,chwerde) 
c) keine militärische Angelegenheit (6 Beschwerden) . 
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Bei 17.Beschwerden (9, 8 %) wurde das Verfahren eingeatellt, 
da die Beschwerdeführer ihre Beschwerden selbst· z � r.ü c k -
g e z o  g e n  haben, insbesondere dann wefin nach Eirt-
bringung der Beschwerde oder wäh�end der Erhebung des Sach­
verhaltes der BeschWerdegrund weggefallen ist.· . . . 

Aufgrundder Besdhwerde getroffene Maßnahmen: 

Bei 52 zur Gänze und teilweis� be�echtigten Bescihwerden 
wareri in insgesamt 33 Fällen· personelle Maßnahmen +) 
erforderlich,. während in 19 Fäll�n k e i n  Verschulden 

. . 
. . 

eines Vorgesetzten festzüsteTlen, . sondern die Berech�igung 
d�r Beschwerde auf einen organisatoris�hen Mapgel (z. B. 
bauliche cider s6nstige Mängel an militärischeri Obj�kten 
bzw. 'M4ngel in der Organisatiort des Waqhdienstea u. d�l. 

. . . 

zurückzufü.l)ren war. Diesen Mäfigeln hatte das Bundesministerium 
, für· Lande,sverteidigung unter Berücksichtigung der Beschwerden 

weitg�hend abgeholfen (§ l3Ab�. 15 ADV) . 

Im Berichtsjahr hat es die Kommission in drei Fällen für 
. -

notwendig erachtet, neben der Empfehlung für qen E:i,nzelfall 

· auch eine a ll g e rn  e f n � Empfeh.lung (Anregung) zu 
beschließen: 

1. Anläßlich der Durchführung einer Nachinstruktion; die 
sechs Tage gedauert hat, wurde 

a) an die Ubungsteilnehmer nur ein Hemd ausgegeben u. 
b) keine Schießausbildung "im scharfen·Schuß" vorge­

nommen. 

Die Koinmission hat daher empfohlen, auch bei kurz­
dauernden Instruktionen 

a) den Wehrpflichtigen zusätzlich mit einem weiteren 
(zweite·n) Hemdauszustatten, da eine Dtirchnässung, 
insbesondere beim Gefechtsdienst jederzeit eintreten 
kann, 

b) vorzusorgen, daß die im Ausbildungsplan vorgesehene 

Schießausbildung "im scharfen Schuß" auch tatsächlich 

durchgeführt werden kann. 

+) Nähere Aufschlüsselurtg der getroffenen 
Maßnahmen siehe Seite 20 

11 
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2. ,Eine Beschwerde über die ungerechte' Zeiteinteilung , 

bei einer Wache veranlaßte die Kommission auf die , ' 

seinerzeitlge Empfehlung' vom 18. 1. ,1972 hinzuweise�, 
wonach bis zur'Novellierung der de� Wachdienst B�­
tz:oeffenden Bestimmungen derADV (§ 28 Abs.2) eine 

. . . . 

dem geltenden Recht entsprechende allgemeine Regelung 
zu erlassen wäre� 

. . . 

.. 3. Die Beschwerde eines Wehrpflicht1gen. der Reservel 
der an einer·Truppenübung teilgenommen hat,dle durch· 
eine Ubung im Gebi�ge abgeschlossen.wurde, fUhrte zu 

. . . . 

der An�egung, 'die. Frage zu prüfen, o� nicht a ll e 
Tei:J..nehmer an Truppenübungen mit Sc.hlafsäcken ausge­
stattet werden können" ·wenn übungen - wie im vorlie­
genden Fall : bei schlechter W�tterung 1m Gebirge ab� 
gehalten werden. 

1 Anhang 

18.,· Feber 1975 
Für. die Bes'chwerdekommission 

Dr . Viktor HACKL .. 
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Die BESCHWERDEKOMMISSION IN MILITÄRISCHEN 
ANGELEGENHEITEN hat am 15. Oktober 1974 

gemäß§ 6 ·Abs. 7 des Wehrgesetzes, BGBl. 
Nr. 181/1955, in der Fassung des Bundes­

gesetzes BGBl.Nr. 272/1971, folgende 
" Geschäftsordnung bes6hlossen; 

G e s c h ä f·t s 0 r d n u n  g 
' "  ' 

--------------------------------------------------------------

§ 1 

Zusammensetzung der Beschwerdekommission" 

(1) Der Beschwerdekornmission gehören an: 
"a) als Mitglieder mit beschließender St1JJlI11e der vom 

Nationalrat bestellte Vorsitzende und vier Ver­
tre�er rler im Hauptausschuß des Nationalrates ver­
tretenen politischen Parteien, welche von diesen 
nach dem Verhältnfs ihrer Vertretung im Hauptaus­
schuß des Nationalrates entsendet sind; 

b) als Mitglieder mit beratender Stimme je ein Ver­
. treter jener im Hauptausschuß des Nationalrates 
,vertretenen politis�h.n Parteien, auf dl� gemäß 

§ 6 Abs. 1 des Wehrgesetzes kein Mitglied der Be;... 
schwerdekommission entfällt. 

(2) Der Beschwerdekommission sind als beratende Organe. 
beigegeben: 

a) der Generaltrupp�ninsp�ktor, 
b) ein vom BMfLV zu bestimmender hiefür geeigneter 

Beamter. 
(3) Für den Fail der Verhinderung der untt::r Abs. 1 ge­
nannten Vertreter können von den Parteien �benso viele 

'weitere Personen namhaft gemacht werden.' Diese sind fÜr 
die Dauer der Verhinderung Mitglieder der Kommission 
(Ersatzmitglieder) .  
(4) Vor erstmaliger Ausübung ihrer Funktion sind die in 
Abs. l und Abs. 3 genannten Mitglieder vom Vorsitz�nden, 
der Vorsitzende von dem an Lebensjahren ältesten Mitglied 
mit beschließender Stimme anzugeloben. ' 

15 
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Die Angelobungsf.ormel lautet: "Ich gelobe als Mitglied 
der Beschwerdekommission unparteiisch und nach bestem 

Wis.sen und Gewissen tätig zu sein." 
(5) Die Mitglieder sind verpflichtet, das, was ihnen aus 
ihrer Tätiglceit im Rahmen der Beschwerdekommission bekannt 
wird� als vert·raulich zu behandeln, .soweit im Interesse. 
der Landesverteidigung oder eine� von der Beschwerde be­
troffenen Person Geheimhaltung erforderlich ist. 

§ 2 

Personal 

(1) Das· gemäß § 6 Abs. 6 des Wehrgesetzes vom BMfLV zur 
Verfügung zu stellende. notwendige Personal ist beim BMfLV 
anzufordern. 

. 

(2) Aus dem Kreise dieses Personals ist·vom Vorsitzenden 
ein�chriftführer und im Bedarfsfall ein Stellvertreter· 
des Schriftführers zu bestellen� . . . 
(3) Der Schriftführer übt seine Tätigkeit aufgrund der 

Weisungen des Vorsitzenden aus. Zu seinen Aufgaben ge­
hören: 

a) die Führung eines· Elnlaufprotokolles, aus dem der . jeweilige Stand des Verfahrens über die.Beschwerden 
ersichtlich ist, 

b) die Mltwirkung an der Vorbereitung der Sitzungen, 
c) die Teilnahme an den Sitzungen der Beschwerdekom­

mission und die Verfassung des Sitzungsprotokolles, 
d) die Mitwirkung an der Abfassung des Jahresberichtes 

sowie · 
. 

·e) ßonstige administrative Arbeiten. 

§ 3. 

Beschlußfassung der Kommiss-iori 

(1) Die Beschwerdekommission ist beschlußfähig, wenn der 
Vorsitzende (im Falle kurzfrist�ger Verhinderung das· gemäß 
§ 6 Abs. 2 betraute Mitglied) und mlndestens je ein Ver-. 
treter der in § 1 Abs •. I lit. i genannten politischen 
Parteie� anwesend sind. 
(2) Für eine Beschlußfassung ist die Mehrheit der Stimmen 
erforderlich. 

§ -4 

Vorbereitung der Sitzungen 

(1) Jede unmittelbar oder auf dem Dienstwege bei der Be-
. schwerdekommission einlangende Beschwerde .ist unverzüglich 
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d�m Vorsitzenden vorzulegen. Dieser hat eine Abschrift 
der Beschw.erde, bei glEÜchlautenden Beschwerden die Ab­
'schrift einer Beschwerde 'und die Namen aller Beschwerde-

. führer, umgehend den Mitgliedern der Beschwerdekommission 
zu übermitteln. 

- .  . . 

(2) Bei offenkundiger Unzuständigkeit der Beschw,erdekom­
mission, bei von der Kommission abschließend behandelten 

Angelegenheiten und bei Mange1 der Berechtigung zur Er­
hebung einer Beschwerde hat der Vorsitzende dem Beschwerde� 
führer mit�uteilent· daß die Beschwerde voraussichtlich von 
der Beschwerdekommission zurückgewiesen werden wird. In 
diesen Fällen ist dem BMfLV zur allfälligen weiter.en Be­
handlung eirie Abschrift der Beschwerde. zu übermitteln. 
(3) Anonym eingebrach�e Beschwerden sind vom·Vorsitzenden .· 
an das BMfLV zur weiteren Behandlung abzutreten. Der Kom-
mis.ion· ist darüber �u berichten. 

. 

(4) Richtet sich eine Beachwerd� gegen eirie Entscheidung,­
gegen die ein ord�ntliches oder außerord�ntliches Rechts­
mittel zuläs�ig ist, so ist der Beschwerdeführer in der Regel 
zugleich mit' der Mitteilung hachAbs. 2 auf die Möglichkeit 
der Einbringung dieses Rechtsmittels hinzuweisen. 
(5) Soferne nicht die Voraussetzungen nach Abs. 2 vor­
iiegen,·hat der Vorsitzende den Be.schwerdeführer vom Ein­
langen und von der weiteren Behandlung der Beschwerde· zu 
verständigen. 

. 

(6) Zugleich hat der Vorsitzende die Ermittlung des'Sach­
verhaltes' durch Orgäne des BMfLV zu veranlassen und dieses­
um eine Stellungnahme zu ersuchen. Sind nach übermittlung 
der Stellungnahme· des BMfLVw"eitere Erhebungen zur Klar­
stellung des Sachverhaltes erforderlich, kann der Vor­
sitzende beim BMfLV eine: Ergänzung der Stellungnahme an-
fordern. 

. 

(7) Der Vorsitzende hat darauf hinzuwirkem, daß die für 
. die Beschlußfassung der BeBchw�rdekommission über eine 

.. Beschwerde erforderlichen Unterlagen so bald wie möglich, 
grundsätzlich spätestens ��chs Wochen nach Einlangen der . Beschwer.de, zur Verfügung stehen • .  Bei Überschreitung dieser 
Frist ist der Kommission bei. der nächsten Sitzung zu be­
richten. 

Einberufung der Sitzungen 

(1) Die Beschwerdekommission ist vom Vorsitzenden nach 
Terminabsprache mit den Mitgliedern, in der Regel einmal 
monatlich, einzuberuren. 
( 2) Auf Verlange.n zweier Mitglieder hat der Vorsit.zende 
die Beschwerdekommission innerhalb von 14 Tagen einzu­
berufen. 

17 
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(3 ) Die Einberufung, die die Tagesordnung der Sitzung zu­
enthalten h.at� ist schriftlich auszufertigen und den Mit­
gliedern der"J'Beschwerdekoininission sowie den beratenden 
Organen spätestens 8 Tage vor dem Sitzungstermin zuzu­
stellen. Dein Kinberufungsschrelb.en sind für jedem der zu 
behandelnden Beschwerdefälle die Sachverhaltsdarstellung 
samt Stellungnahme des BMfLV und allenfalls eine Mitteilung 
über im Wege der Dienstaufsicht bereits getroffene Maßnahmen, 
sowie nach Möglichkeit ein Vorschlag des Vorsitzenden für 
die Beschlußfassung der Kommission anzuschließen. 

(4) Steht bei Einberufung der Sitzung das Vorliegen einer 
Verhinderung im Sinne des § 1 Abs. 3 bereits fest, so ist 
die Einberufung dem entsprechenden Ersatzmitglied zuzustellen. 
Ergibt si·ch die Verhinderung später, so· ist der· verhinderte 
Vertreter verpflichtet, das Einberufungsschreiben samt 
Beilagen dem Ers·atzmi tglied zu übermitteln und den Vor­
sitzenden von seiner Verhin.derung zu verständigen. 

§ 6 

Sit�ungen 

(1) Der Vorsitzende eröffnet, leitet und schließt nach 
Erschöpfung der Tagesordnung die Sitzung. Er kann sie für 
kurze Zeit unterbrechen oder vertagen; �er neue Termin ist 
sofort festzusetzen • .  

(2) Im·Fall� seiner kurzfristigen Verhinderung kann der 
Vorsitzende ein anderes Mitglied mit den im Abs. 1 ge­
nannten �ufgaben betrauen� 

(3) Die Beschwerdekommission kann eine Abänderung oder 
Ergänzung der Tagesordnung beschließen. 

(4) Die Beschwerdekommi·ssion beschließt, ob eine Beschwerde 
aus den im § � Abs. 2 angeführten Gründen zurückzuweisen ist, 
sowie darüber, ob. ein Verfahren wegen Zurückziehung einer 
Beschwerde oder aus anderen Gründen einzustellen ist. 

(.5) Soferne nicht nach ·,Abs. ·4 eine Zurückweisung oder Ein­
stellung des Verfahrens beschlossen wird, hat die Beschwerde­
kommission die Beschwerden und die d.urchgeführten Erhebungen 
zu prüfen und über die Erledigung der Beschwerden Empfehlungeri 
zu beschließen. Sind in Angelegenheiten, die Gegenstand einer 
Beschwerde bilden, bereits M�ßnahmen durch das BMfLV oder 
dessen,Organe getroffen worden, so ist ferner darüber zu be­
schließen, ob diese Maßnahmen als ausreichend erachtet werden. 

(6) Zur Stellung von Anträgen für Beschlüsse der Beschwerde­
kommission sind die Mitglieder berufen. 

(7) Den beratenden Organen ist ebenso wie all�n Mitgliedern 
das Wort zu erteilen, sooft sie sich zum Worte melden. Die 
beratenden Organe sind überdies verpflicht�t. auf Befragen 
durch Mitglieder Auskünfte zu erteilen. 
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(8) Hält ein Mit�li�d-weitere Erhebungen, insbesondere 
eine UberprUfung an· Ort �nd Stelle oder die Heranziehung 
von Sachverständ1gen fUr erforderlich, so hat es einen 
entspr�chenden Antrag zu stellen, über den sofort BeschluS 
zu fassen ist. Die Beschwerdekommission hat gleichzeitig 
die Frist fUr die Durchführung �es Be schlusses festzu­
setzen. 

(9) Die von der-Beschwerdekommission gemäß Abs. 4 oder 
Abs. 5 g�faStenBeschlüsse sind· von den bei det Beratung 
anwesenden Mitgliedern zu unterfertigen und dem BMfLV 
zuzuleiten. 

(10) DieSitz·ungen der Beschwerdekommission . sind nicht 
öffentlich. 

§ 7 

Si tzungs
_
protokoll 

(1) Uber jede Sitzung der Beschwerdekommission ist vom 
Schriftführer eine Protokoll zu verfassen, in dem die 
Teilnehmer an der Sit�ung und alle in der Sitzung ge­
faßten Beschlüsse festzuhalten sind und dem eine Aus­
fertigung der Tagesordnung anzuschließen ist. 

(2) Bei Beschlüssen, die nicht einstimmig gefaßt werden, 
sind die Für- und Gegenstimmen zu protokollieren. Jedes 
Mitglied kann �ine ausfUhrliche Darstellung der von ihm 
für oder geg-en einen Antrag geltend gemachten Gründe zu 
Protokoll bringen lassen. 

( 3) Das Protokoll ist vom Vorsi-tzenden auf seine Richtig­
keit zu prUfen, von diesem und vom SchriftfUhrer zu unter­
fertigen. Es 1st bei der nächstfolgenden Sitzung zur �in­
sichtnahme bereitzuhalten. 

§ 8 

Jahresbericht 

(1) Bis Ende Jänner jeden Jahres ist den Mitgliedern 
der Beschwerdekommission vom Vorsitzenden ein Entwurf 
des Berichtes Uber di.e Tätigkeit und die Empfehlung der 
Beschwerdekommission im abgelaufenen Jahre (§ 6 Abs. 4 
des Wehrgesetzes) zuzuleiten. 

(2) Erge�en �ich aus der Behandlung vonBeschwerd�n 
Empfehlungen oder Wahrnehmungen, die über den Einzelfall 
hinaus Bedeutung haben, sind dies.e zur Vorbereitung des 
Jahresberichtes nach Weisung des Vorsitzenden vom Schrift­
führer in einem Vermerk aufzunehmen. 

(3) Der unter Berücksichtigung allfälliger Anregungen der 
Mitglieder ausgearbeitete endgültige Jahresbericht ist 
nach Beeschlußfassung durch die Beschwerdekommission bis 
spätestens 1. März dem Bundesminister für Lande�verteidigung 
zu übermitteln. 
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Sitz-
ung 

92-. 

93. 

94. 

95. 

96. 

97. 

98 . 

99 • 

100. 
101. 

102 • 

Statistik 

Gesamtübersicht 

über die im Kalenderjahr 1974 eingebrachten und erledigten 

ao. Beschwe�den:. 

l�. Eing�bracht� Beschwerden • • • • • • • • • • • • •  � • • • • • •.• � .  18 3 

2. Erledigte BeschwerdEm ................... ..... 173 

(davon· aus dem Jahre 1973 40) 

A r t  d e r E r  1 e d i 5 u n 5 

zur Gänze; teilweise nicht be.;. zurückge- Verfahren Summe 
berech- berech- rechtigt wiesen eingestellt 
tigt tigt· wegen ZurÜck-- ziehung 

1 (1) 6 (6) 
. . 

3 ( 3) 2 ( 2) 1 Ci) 13· (13) 

1 (I) 7 (7) 5 (5) 25 (4) 2 (1) .40 (18) 

1 (1) - ·2 (2) 1 - 4 ( 3) 
1 3 (2) 3 (1) 16 3 26 ( 3) 
1 3 (2) 3 (1) . 1 1 9 ( 3) 

3 3 . 3 3 4 16 

·2 2 ,4 2 - 10 

. 5 3 3 2 2 15 
1 - 2 6 2 11 
3 1 2 4 2 1.2 .. 

. 2 3 8 4- - ·17 
. . 

21 (3 ) 31(17) 138 (12) 66 i .. . (6) 17 (2 ) �·7J (40) 

() befindlichen Zahlen enthalten pie in Klammern 
. ßeschwerden aus dem Jahre 1973 

3, Am 31. Dezember 1974 noch in Bearpeitung befind� 

liche . Beschwerden • ••• • • • • • • • • • • • • •  � .• • • • • • .• • • • •• 0. . 50 
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4. Personenkreis der Beschwerdeführer 
(bezogen a�� die eing�brachten ao. Beschwerden) 

-- Berufsoffiziere . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 
- -

• •  � • •  17 
- Unteroffizierß (Beamte- und VB in 

UO-P�nktion, zeitverpfllcht�t UO) • • • • •  57 
- zeitverpflichtete Chargen :.� • • • • • • • • • • 1 
- Wehrpflichtige des ordentlich�n oder 

des außerordentlichen P�ä�enzdieristes • •  74 
- -

- Wehrpflichtig� der Reserve, die den 
Grundwehrdienst abgeleistet haben • • • • •  24 

- Stellurigspflichtige • • •  � • • • • • • • • • • • • • • •  

- Nichtberechtigte und anonyme � • • • • • • • • •  10 

-- 5� Ergriffene Maßnahmen +) 
(im Hinblick auf dle-�rledigteri Beschwerden, 
denen_zur Gänze Berechtigung bzw. teilweise 
Berechtigung zuerkannt wurde) 

Belenrungen, Ermahnungen • • • • • • • • • • • • • •  16 
- Rügen".· • • • • • • " • • • • • • • • • • • • • • •  � • o • • • •  ' .  • •  • • •  15 
- Ordnungssträfen • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  1 
- Disziplinaranzeigen .� • • • • • • • . • • • •  � • • • •  1 
-Anzeigen aridie Staatsanwaltschaft • • • •  � 

-+) Graphische Darstellurig siehe Seite 20 
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Graphische Ubersicht 
==================== 

tiber die Art der Erledigung d�r Beschwerden. 

a) 

173 

c) 

31 b) 

21 (17,9%)-
(12,2%) 

Legende: 

a) Anzahl der erledigten 
Beschwerden 

b) zur Gänze berechtigt 

·c) teilweise:berechtigt 

d) nicht berechtigt 

e) zurUckgewiesen 

f) Verfahren wegen ZurUck­
ziehung d�r Beschwerde 
einges·tell t 

d) 

38 
(21,9%) 

e) 

66 

(38,2%) 

f) 
17 

(9,896) 
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Graphische Übersicht 
==================== 

über die Anzahl der disziplinären Maßnahmen 

auf grund berechtigter oder teilweise berechtigter 

Beschwerden. 

52 

1 

Die 52 zur Gänze berechtigten 

bzw. teilweise berechtigten Be­

schwerden hatten die unten näher 

angeführten Maßnahmen zur Folge. 

In 12 Fällen war keine Maßnahme 

notwendig. 

15 16 

1 

Disziplinar� Ordnungs-
anzeige strafe 

Rügen Belehrungen 
Ermahnungen 
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Au�.::>ch üsselung 

der Beschwerdeführer in Prozenten 

im Verhältnis zu den eingebrachten ao. Beschwerden 

f 
40,4% 

Legende: 

a = 

b = 

·c = 

d = 

zvS Chargen (1) 
Nichtberechtigte und 
anonym (10) 
Berufsoffiziere (17) 
Wehrpflichtige der 
Reserve, die den 
Grundwehrdienst 
abgeleistet haben (24) 

e = Unteroffiziere ( Beamte 
und VB in UO-Funktion, 
zvS UO ) (57) 

f = Wehrpflichtige des 
ordentlichen oder außer­
ordentlichen Präsenzdienstes 

0,5% 5,596 

Bemerkung: 

(74) 

d 

13,2% 

Die in den 
Klammern ( ) 
befindlichen 
Zahlen zeigen 
die Anzahl 
der Beschwer­
deführer 
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Einteilung der Beschwerden in Sachgruppen 

Um die häufigsten Beschwerdegründe zusammenzufassen, 

wurde folgende Einteilung in Sachgruppen vorgenommen: 

'Sachgruppe I: Mißbrauch der VorgesetztensteIlung: 

Schikanöse Behandlung Untergebener, Be­

sChimpfungen,Überschreitung von disziplinären 

Befugnissen und der Dienstgewalt,sonstige 

Unzukömmlichkeiten bei der Behandlung Unter­

gebener,Eingriffe in die dienstlichen 

Befugnisse u dgl. 

Sachgruppe II: Angelegenheiteh der Ausbildung und des 

Dienstbetriebes: 

Militärische Laufbahn,militärische Führer­

scheine und sonstige Prüfungen,Präsenzdienst­

angelegenheiten (Einberufung,Aufschiebung,Ent­

lassung),Wachdienst,Ausgang und Dienstfrei­

stellung, sonstige Ausbildungsangelegenheiten. 

Sachgruppe III:Personalangelegenheiten: 

Allgemeine Personalangelegenheiten,insbe­

sondere Benachteilungen bei Beförderungen, 

Überstellung in andere Verwendungsgruppen, 

Dienstpostenbewertung,Versetzungen,Dienst­

beschreibungen und Die�stbeurteilungen,Urlaub 

und Karenzurlaub,Dienstzuteilungen u dgl. 

Sachgruppe IV: Versorgungsangelegenheiten: 

Unzulänglichkeiten in der Verpflegung,ver­

spätete Auszahlung von Bezügen,Gehältern 

und sonstige Nebengebühren,mangelnde ärzt­

liche Betreuung,Mängel in der Bekleidung,Un­

zukömmlichkeiten bei Vergütung von Fahrtkosten 

und Auszahlung des Familienunterhaltes. 

Sachgruppe V: Sonstiges: 

Mängel an militärischen Objekten,Bauwesen, 

Wohnungsvergaben,Kantinenangelegenheiten, 

Soldatenvertreterangelegenheiten u dgl. 
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Aufschlüsselung d�r Beschwerdeführe� 
gegliedert nach Beschwerdegründen (Sachgruppen I - V) 

im Hinblick auf die eingebrachten Beschwerden 

Personenkreis 

Berufsoffiziere 

Unteroffiziere 

"zvSChargen 

Wehrpflichtige 
" " 

des oPD und aoPD 

Wehrpflichtige 
d. Res. , die den 
Grundwhrdienst 
bereits abge-
leistet haben 

Sonstige Be-
schwerdeberech-
tigte 

Nicht 
tigte 

. " 

berech-
Personen 

Anonyme 

Summe" 

,.� � 

+} siehe Seite 22 

S 

I 

5 

4 

" -

14 

3 

-

1 

1 

28 

a c h 

11 

4 

8 

-

"29 

5 

- " 

1 

1 

48 

+} 
g r  u p p e n  Summe 

111 . IV V 

3 4 1 17 

7 34 6 57 

- 1 1 

18 7 6 74 

8 8 - 24 

-- - -

1 1 - 4 

1 2 1 ·6 

38 58 14 183 
." 
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1 

Üb e r s i c h t 
= = = = = = = == = = = == = = = 

über die in den einzelnen Monaten 

eingebrac hten ao. Besc hwerden 

13 
/, 

I , 
/ , 

/ "1 
,� I � 

I " 8/ 
I ' ,, 

30 
I, 
I, , 

I , 
I \ 
I , 
, 

, 
, , 

I 
I 
I 

\ 

I 
, 
, 
I 
, 

\ 
, 
, 
, 
\ 
\ 
, 
, 
\ 
, 
, 
, 

I 
I 

I 
I 

I 

�2 
I, 

I \ 
I \ 

I \ 

I 17J \ 
\ 

28 

\ 
\ 
\ 
\ 
\ 
\6 
\ 
\ 
\ 
\ 

Jän Febr März April" Mai Juni Juli Aug Sept Okt Nov Dez 

Legende: 

1974 

1973 
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GE S A MTÜBERSICHT 
== = = = = = == = = = = = = = = = = = = = = = = = = = 

der außerordentlichen Beschwerden in den Jahren 1956 

bis 1974 

306 

183 

, I I I 
I , , \ I 

\ , \ , . V 1 1 1 

1956 57 58 59 60 61 62 63 64 65 66 67 68 69 70 71 72 73 74 

Legende: 
____ = Reduzierte Anzahl an Beschwerden, wenn man die 

gleichlautenden nur �ls 1 Beschwerde auffaßt. 
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